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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02837

X

Erlen-Eschenwald an der Küste des Großen Jasmunder Boddens. Zur Boddenküste hin schließt ein Salzröhrich an, nach Westen grenzt 
hinter einem Grünlandstreifen eine Siedlung an den Wald. Am östlichen Rand zieht sich ein Graben durch den Wald, an diesem stehen 
zahlreiche sehr alte, baumhöhlenreiche Weiden. In der Krautschicht bestimmt der Sumpf-Pippau, eine in M.-V. gefährdete Art, den 
Blühaspekt. Außerdem finden sich Winkel-Segge, Rasenschmiele, Sumpf-Dotterblume, Einbeere und andere Arten. Die Brennessel setzt 
sich zunehmend in der Krautschicht durch. Es findet sich recht viel liegendes Totholz und an einigen Stellen bildet die Strauchschicht ein 
dichtes Gestrüpp, was den Wald trotz der Siedlungsnähe recht naturnah erscheinen läßt.
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Angeln
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Poa trivialis Urtica dioica

Caltha palustris Carex acutiformis Carex remota Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Galium aparine Padus avium

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Berula erecta Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Equisetum palustre Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Myosotis palustris Paris quadrifolia Petasites hybridus
Primula elatior Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Sparganium erectum Taraxacum officinale Ulmus glabra
Viburnum opulus


